
WOHNEN · PFLEGE · WOHLFÜHLEN

Wohnen im Frieda-Nadig-Haus – 
mitten im Leben zu Hause
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Das Frieda-Nadig-Haus befindet sich  
in einer ruhigen Seitenstraße am nörd-
lichen Rand des Bielefelder Stadtteils 
Sennestadt. Es liegt auf einer leichten 
Anhöhe über einem großen Parkgelände 
mit einem kleinen See. 
 
Geschäfte, Banken, Ärzte, Apotheken 
und Cafés sind bequem zu erreichen. 
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Nach einer umfassenden Renovierung bietet 
das helle, lebendige und moderne Haus 
heute 113 Menschen ein wohnliches Zuhause 
mit vielfältigen Angeboten in den Bereichen 
Wohnen, Pflege, Begegnung und Geselligkeit.  

Mitten im Leben 
Der AWO-Leitsatz „Wir schaffen Raum zum 
Leben“ wurde konsequent umgesetzt. Des-
halb wurde bei allen Räumen großer Wert auf 
Gemütlichkeit und Komfort gelegt. 

Der großzügige Eingangsbereich, die Cafe-
teria, der hauseigene Garten sowie zahlreiche 
Sitzgruppen im Haus bieten Raum für Begeg-
nung und Unterhaltung. Partnerschaften zu 
ortsansässigen Schulen, Kindergärten und 
Gemeinden, ein offener Mittagstisch sowie 
zahlreiche Feste und Veranstaltungen ermög-
lichen Geselligkeit und soziale Kontakte.

Porträt

Das Seniorenzentrum  
Frieda-Nadig-Haus im Überblick

Langzeitpflege 113 Plätze  

Kurzzeitpflege 6 Plätze (davon 5 eingestreut)

Probewohnen    

Mittagstisch 

geschützter Wohnbereich 

für demenzkranke Menschen    

engagierte und kompetente 

Mitarbeiter/innen    

Eine Einrichtung der 

AWO Ostwestfalen-Lippe e.V.

Alles inklusive: Erholung im Grünen,  
eine zentrale Lage und ein großes 
Angebot an Aktivitäten.
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Das Frieda-Nadig-Haus bietet vielfältige 
Möglichkeiten, Körper und Geist etwas 
Gutes zu tun. Im Haus gibt es einen Frisier-
salon, einen Fußpflege-Service sowie einen 
Kiosk für kleine Besorgungen. 

Ein kulturelles Angebot, eine Bibliothek und 
hauseigene Gottesdienste sorgen für Ab-
wechslung und Wohlbefinden. Für aus wärtige 
Veranstaltungen steht ein haus eigener Bulli 
zur Verfügung. 

Anreise 
Mit dem Auto ab Autobahn A 2:  
Abfahrt „Bielefeld-Süd“, L756 Richtung 
Senne stadt/Schloß Holte-Stukenbrock, 
nächste Ampelkreuzung links, nächste Ampel-
kreuzung rechts, nach 1 km Einfahrt rechts. 

Mit dem Bus:  
Linie 135 (Haltestelle „Leineweg“) 
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Das Frieda-Nadig-Haus verfügt über 85  
Einzel- und 14 Doppelappartements, die 
nach modernsten Standards der Senioren-
pflege eingerichtet sind. 

Zur Grundausstattung zählen ein Pflegebett, 
Kleiderschrank mit Wertfach, Nachtschrank, 
Telefon, Fernseh- und Radioanschluss.  
Jedes Appartement besitzt ein behinderten-
gerechtes Badezimmer. Die Bewohner/innen 
können ihre Zimmer mit eigenen Möbeln,  
Bildern und Erinnerungsstücken einrichten.
Ein Gast-WLAN steht zur Verfügung. 

Wohnen

Gemütlichkeit und Komfort, 
ein eigenes Reich und immer 
eine helfende Hand in der Nähe.
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Haustiere 
In Einzelfällen besteht die Möglichkeit, Haus-
tiere mitzubringen. Eine vorherige Absprache 
mit der Einrichtungsleitung ist allerdings 
erforderlich.

Besuch 
Das Seniorenzentrum steht Gästen als offene 
und integrierende Einrichtung täglich offen. 

Parkmöglichkeiten gibt es direkt vor dem 
Haus.

Essen und Trinken
Besonderer Wert wird auf eine ausgewogene 
und abwechslungsreiche Ernährung gelegt. 
In der hauseigenen Küche werden täglich alle 
Mahlzeiten frisch zubereitet. Neben Vollkost 
zählen Schon- und Diätkost zum Standard-
angebot.

Dazu gibt es eine reichhaltige Auswahl an 
warmen und kalten Getränken. 
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Im Frieda-Nadig-Haus schaffen wir 
Raum zum Leben – durch Sicherheit, 
Vertrauen und individuelle Pflege.  
Dabei liegt unser Hauptaugenmerk auf 
der Sicherstellung einer hohen Lebens-
qualität für unsere Bewohner/innen.

Wir unterstützen bei allen Heraus
forderungen des Alltags – freundlich, 
kompetent und mit einem offenen Ohr 
für persönliche Wünsche.
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Alle Pflegemaßnahmen sind auf den einzel-
nen Menschen mit seinen Bedürfnissen und 
Gewohnheiten zugeschnitten. Die vorbeu-
gende, erhaltende und aktivierende Pflege 
soll eine größtmögliche Unabhängigkeit aller 
Bewohner/innen erhalten. 

Soziale Betreuung
Der Anteil alter Menschen mit Orientierungs- 
und Erinnerungsschwierigkeiten hat sich in 
den vergangenen Jahren ständig erhöht. 
Diese Menschen bedürfen einer besonderen 
Betreuung. 

Es wurden deshalb spezielle Wohnbereiche 
mit einer orientierungserleichternden Umge-
bung gestaltet. Die intensive Betreuung 
durch Mitarbeiter/innen und Freiwillige fördert 
das Wohlbefinden und bietet ein geborgenes 
Zuhause.

Kurzzeitpflege 
Das Seniorenzentrum verfügt über mehrere 
Kurzzeitpflegeplätze, die die Möglichkeit
bieten, einen pflegebedürftigen Angehörigen 
über einen kurzen Zeitraum betreuen zu  
lassen. Dieser Service entlastet besonders 
im Urlaubs- oder Krankheitsfall. 

Pflege

Unser oberstes Ziel ist es, pflegebedürftigen 
Menschen ein Zuhause zu bieten, in dem sie 
sich sicher und geborgen fühlen.
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Ärztliche Versorgung 
Die ortsansässigen Ärzte kommen regel-
mäßig ins Haus, um die medizinische Ver-
sorgung der Bewohner/innen zu gewährleis-
ten. Die freie Arztwahl ist wie im häuslichen 
Umfeld gegeben. 

Das Frieda Nadig Haus kooperiert in guter 
Weise mit benachbarten Kliniken und 
Kranken häusern, Rehabilitationseinrichtungen 
und ambulanten Pflegediensten.

Darüber hinaus kooperiert die Einrichtung 
intensiv mit dem Bielefelder Palliativ-Netz 
und dem Bielefelder Ärztenetz.
 

Qualitätssicherung
Wir sind zertifiziert nach DIN EN ISO und 
arbeiten an einer kontinuierlichen Verbes-
serung unserer gesamten Arbeitsprozesse. 
Die Weiterentwicklung unseres Qualitäts-
managements ist selbstverständlich. Dazu 
gehört ein offener und kompetenter Umgang 
mit Beschwerden.

Lebensqualität und Kundenfreundlichkeit 
gehören zu unserem Selbstverständnis und 
zeichnen uns in unserer Arbeit aus.

Unsere Mitarbeiter/innen sind dem Daten-
schutz verpflichtet und unterliegen der 
Schweigepflicht.
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Mitarbeiter/Innen
Die Entwicklung und Sicherung der Pflege-
qualität ist ein ständig fortlaufender Prozess. 
Die Mitarbeiter/innen erweitern durch inter-
ne und externe Schulungen regelmäßig ihre 
Sach- und Fachkompetenz, um das hohe 
Niveau in der Arbeit mit älteren und pflege-
bedürftigen Menschen zu sichern. 

Eine hohe Fachkraftquote und ein hohes Maß 
an persönlichem Engagement sind weitere 
gute Voraussetzungen. Der humorvolle und 
offene Umgang im Haus sorgt für Freude an 
der Arbeit und wirkt sich angenehm auf das 
Verhältnis der Bewohner/innen zu den Mit-
arbeiter/innen aus. 

Miteinander
Regelmäßige Klönrunden und Gruppen- 
angebote in den Gemeinschaftsräumen der 
Einrichtung erleichtern den Bewohner/innen 
die Integration und den Aufbau von neuen 
Kontakten. Mitarbeiter/innen der sozialen 
Betreuung sorgen mit zahlreichen Angeboten 
für Abwechslung und Unterhaltung im Alltag. 
Dazu zählen Ausflüge, Grillabende, Spiele, 
Ausstellungen, Gymnastik, jahreszeitliche 
Feste sowie Konzerte und Veranstaltungen. 

Engagierte Freiwillige
Das freiwillige Engagement von Helfer/innen 
ist ein wichtiger Baustein der Angebote des 
Frieda-Nadig-Hauses. Spaziergänge, Ein-
käufe, Gespräche, Vorlesen, Spiel- und andere 
Freizeitangebote werden von Freiwilligen 
angeboten. Das Frieda-Nadig-Haus informiert 
gerne näher über dieses bürgerschaft liche 
Engagement. 

Wohlfühlen

Wir bieten Qualität, Sicherheit und 
Geborgenheit im neuen Zuhause. 
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Mitbestimmung
Alle Bewohner/innen des Seniorenzentrums 
haben die Möglichkeit, sich aktiv am Leben  
in der Einrichtung zu beteiligen und ihren 
Lebensraum selbst zu gestalten. Ein gewähl-
ter Bewohnerbeirat vertritt die Belange der 
Bewohner/innen gegenüber Einrichtungs-
leitung und Träger. 

Seit dem Jahr 2006 hat sich daneben ein 
Angehörigenbeirat gebildet, der die Interes-
sen der Bewohner/innen aus Sicht der 
An gehörigen vertritt. Wir freuen uns über 
das Engagement des Angehörigenbeirates, 
der unsere Arbeit konstruktiv begleitet und 
unterstützt.

Angehörigenarbeit
Der Kontakt und die Zusammenarbeit mit 
den Angehörigen spielen eine entscheidende 
Rolle. Angehörige sind die engsten und  
wichtigsten Kontaktpersonen für die Bewoh-
ner/innen. Die gute Zusammenarbeit von 
An gehörigen und Mitarbeiter/innenn trägt 
entscheidend zum Wohlergehen unserer 
Senioren bei.

Förderverein
Der Förderverein Wohnen und Pflegen im 
Frieda-Nadig-Haus e.V. ist als gemeinnützi-
ger Verein anerkannt und wurde durch Mit-
glieder/innen des Angehörigenbeirates initi-
iert. Die Mitglieder des Vereins haben sich 
zum Ziel gesetzt die Lebens- und Pflegebe-
dingungen für die Bewohner/innen zu ver-
bessern.
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Die Entscheidung für einen Umzug 
in eine Pflegeeinrichtung ist für 
alle Beteiligten nicht leicht. Durch 
eine umfangreiche Beratung und  
Unterstützung helfen wir gerne, 
die vielen offenen Fragen zu klären.

Wir bieten die Möglichkeit einer ​ 
Hausbesichtigung oder des Probe-
wohnens in unserer Einrichtung  
an und informieren eingehend  
und umfassend über das Leben 
im Frieda-Nadig-Haus.



16

Wir schaff en Raum zum Leben. 

Sprechen Sie uns an – 
persönlich, telefonisch oder per E-Mail. 

Wir stehen Ihnen bei allen Fragen 
zu unserem Leistungsangebot 
und zum Leben im Frieda-Nadig-Haus 
zur Verfügung.

Senner Hellweg 280

33689 Bielefeld

Tel. 05205 160

Fax 05205 16127

E-Mail info@frieda-nadig-haus.de

Internet www.frieda-nadig-haus.de

Einrichtungsleitung: Frank-Peter Krautz

Pflegedienstleitung: Sven Wittkamp

Vorabinformation gemäß § 3 Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz
Fotos: Georg Oligmüller / AWO OWL


